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AUDREY
COULOUMBIS

Sag ein-
fachJa

Sylvia, die
Stiefmutter von
Casey, verschwin-
det plötzlich. Weil
sie allein mit ihr
gelebt hat, ist Ca-
sey nun auf sich
gestellt. Paulie,
der Sohn des
Hausmeisters,

freundet sich mit
Casey an. Casey
baut sicheine Lü-
gengeschichte

auf, und erzählt jedem, dass Sylvia noch daist, denn Caseyhat
Angst, sie müssteinein Heimgehen. Paulie bietetihr an, die nö-
tigen Unterschriftenzufälschen. Als Gegenleistung muss Casey
eineschwereEntscheidungtreffen. Caseyweißnicht wassie ma-
chensoll − einfachJasagen?
Dieses Buchist sehr spannend. Es packt einen so sehr, dass

man keine Lust mehr hat, das Buch niederzulegen, und man
muss es einfachineinemStücklesen.

Elena
AudreyCouloumbis: SageinfachJa, Cäcilie DresslerVerlag,
Hamburg2003, 187Seiten, 12Euro.

BETTINAOBRECHT

Designer−Baby
Noralebtinder Genosan−Fabrik. Noraist glücklich. Sieglaubt,

Genosansei Mutter undVaterfür sie. Alsihr bester Freund Kon-
rad wegläuft, ist sie niedergeschlagen. Die Sm. (Schulleiterin)
fragt Nora, ob sie in der Stadt einemJungen das Leben retten
will. In der Stadt schließt Nora Bekanntschaft mit einer Frau. Ist
diese Frau wirklich ihre Mutter? Wird Nora das herausfinden?
Wirdsiejemals Konrad wieder sehen?
Ichfanddas Buchsehrspannendundaufregend. Ichhätteam

liebstennoch weiter gelesen. Schadedass es keine2. Folgegibt.
Laura

Bettina Obrecht: Designer−Baby, VerlagOetinger Hamburg
2003, 192Seiten, 9,90Euro.

THOMASBREZINA

DasAmu-
lett des
Superstars

Der Rocksänger Rocky
Oliver gibt ein Konzert,
das Lilo und Poppi unbe-
dingt sehen wollen. Zu-
sammen mit Axel undDo-
minik gehören die zwei
zu der Knickerbocker-
bande. Axel versichert Li-
lo und Dominik, dass sie
Poppi kein besseres Ge-
burtstagsgeschenk ma-
chen können als Karten
für das Konzert.

ÜbersInternet versucht Axel die Konzertkartengünstigzube-
kommen. Tatsächlichfindet Axel aber einen Mann namens Wal-
di. Sie treffen sich, und Waldi gibt Poppi eine Uniformdes Blu-
menladens"GartenEden" undeinenKarton mit Blumen. Als Blu-
menbotinverkleidet soll sie so bis zu Rockys Zimmer gelangen.
Als Waldi Poppi die Uniformauf einemParkplatz überreicht, fällt
ihnenein Mannin einemAuto auf, der sie beobachtet. Sie geht
zumHotel, undals der Rockstar Poppi die Tür des Hotelzimmer

öffnet, stürmt dieser Mannins das Zimmer und stiehlt Rockys
Amulett. Aus Angst, für eine Komplizin des Diebes gehalten zu
werden, läuft auchPoppi aus demHotel. Sietrifft sich mitihren
Freunden. Sie erkennt den Diebaus Rockys Zimmer, derjetztin
einemblauen WagenimStausteht. Axel gelingt es, das Amulett
durch das offene Fenster vom Beifahrersitz zu nehmen. Ob-
schon der Mann Axel verfolgt, bekommt er das Amulett nicht
zurück.
RockyOlivers Konzert wirdauf dennächstenTagverlegt, weil

Rockynicht ohneseinAmulett auftretenwill. Lilo will Rockydas
Amulett zurückgeben. Auf demHotelflur sieht sie Rocky mit ei-
nerverschleiertenFrau. Werist dieseFrau? Wiegeht es mit dem
Amulett weiter? Dieses Buchist gut, es hat mir gut gefallen. Es
ist einfachzulesen.

Laurent
ThomasBrezina: DasAmulett desSuperstars,
RavensburgerBuchverlag2003, 161 S., 9,95Euro.

JOACHI MFRIEDRICH

41/2Freunde und der
Schulfest−Skandal
Kalle, Friedhelm, Radieschen, Steffi und Tausendschön, der

Hund, sinddie41/2Freunde. DiesesJahr soll jede Klasseinihrer
SchuleeinenVortragüber die Umwelt halten. Kalle, der Chef der
Bande, schlägt vor, dass sieinihrer Umgebung nach verseuch-
ter Erde suchen. Zusammen überlegen sie, wo sie nach ver-
seuchter Erde suchen könnten: i mSchrebergarten, auf demal-
tenFabrikgelände und bei der Kläranlage. Kalle schreibt auf je-
des Tütchen mit ErdeeinenGeheimcode. IndiesenTütenwollen
sie die Erde aufbewahren, und dannalle Bodenprobenins Poli-
zeilabor bringen.
Kalle geht zu Kommissar Kiebitz undinformiert ihn über das

Projekt derSchule, undder Kommissarist damit einverstanden,
die Probenfür die Kinder untersuchenzulassen. Als Steffi und
Karsten ( Radieschen) eines Tages nach Hause kommen, ruft
Kalle an undsagt, dass Kommissar Kiebitz etwas gefunden hat.
Und was er gefunden hat, das müsst ihr in dem Buch schon
selbst nachlesen. Dieses Buchhat mir sehr gut gefallen, weil es
daum4FreundeundeinenHundgeht. Die41/2Freundesindun-
zertrennlichundhabenschonvieleFällegelöst.

Lynn
JoachimFriedrich41/2Freunde undderSchulfest−Skandal,
ThienemannVerlag, Stuttgart 2003, 140S., 9,90Euro.

GUDRUNPAUSEWANG

Der Spinat−
vampir
Jule, Jarmil und Jette,

besser gesagt die Vampirfa-
milie Grusel, leben glück-
lich und zufriedenimVam-
pirviertel der Stadt Prag.
Vater Jarmil hat einen
Schweinezuchtbetrieb, in
demer das Blut derSchwei-
ne an Vampire verkauft. Er
möchte, dass Jette seine
Farmübernimmt. Aber Jet-
te möchte lieber Vampir-
zahnärztin werden, denn
solch eine Ärztin ist etwas
sehr Seltenes. Also wünschen sich die Eltern einenJungen. Ihr
Wunsch geht in Erfüllung. Aber dieser Jungeist kein normaler
Vampir, denneristrund, rosigundpausbäckigund mit Speckfal-
tenandenBeinen. DieElternglauben, dassesein Menschenkind
ist. Es gibt nur eine Möglichkeit, das herauszufinden: Unter den
Schulterblätterngibtes2harte, knorpelige Hügelchen, dieÜber-

reste der Vampirflügel sind. Und die hat Baby Basil! Außerdem
ernährt ersichnicht vonBlut, sondernisst nurSpinat undande-
res Gemüse. Was wiederumnicht normal für einen Vampir ist.
Vergeblich versuchen seine Eltern, ihn von dem"grünen Zeug"
wegzubekommen. Ob Basil die Farmseines Vaters übernehmen
will, und was nochSpannendes passiert, müsstihr selbstlesen!
Das Buch hat mir gut gefallen, weil es eine Vampirgeschichte

aus einem anderen Blickwinkel erzählt und trotzdemimmer
spannendundinteressant bleibt.

Maïté
GudrunPausewang: DerSpinatvampir, VerlagSauerländer,
Düsseldorf2003, 152S., 12,90Euro.

WOLFGANGPAULS

Kommissar Spaghetti
und dasSchweinim
Lehrerzi mmer
Ein SchweinimLehrerzi mmer der Erich−Kästner−Schule, und

es sitzt sogar noch auf demPlatz der Rektorin Nothnagel − das
stellt dieganzeSchuleauf demKopf! HerrSack, der Mathelehrer,
der immer Science
Fiction−Romane

liest, glaubt, das
Schwein wäre ein
Außerirdischer.

Der Hausmeister
Giacomo Pomme-
riggio alias Kom-
missar Spaghetti
will das Schwein
braten und essen.
Warumauch nicht?
Aber im Halsband
des Tieres ist ein
merkwürdiger Zet-
tel mit einemHilfe-
ruf. Kommissar
Spaghetti macht
sichauf dieSpur.
Möchtet ihr den

Schluss der Ge-
schichte kennen
lernen, müsst ihr
das Buch selber le-
sen. Das Buch hat
mir sehr gefallen.
Esist sehr witzig. Dieitalienischen Wörter passengut. Ichhabe
siealleverstanden.
Das Buchist ziemlicheinfach. Manliest es schnell.

Giuseppe
WolfgangPauls: KommissarSpaghetti unddasSchweinim
Lehrerzimmer, dtv−junior München2003, 107S., 5,50Euro.

PETRAFIETZEK

Wie Carlo esschaffte,
in nur 5Tagenseinen
Kopf zuretten
Zu seinemzehntem Geburtstag bekommt Carlo von seiner

Tante Marthaeinknallgrünes Poesiealbummit zwei knutschen-
den Mäusenauf demDeckel. Erfindetesecht hässlich. Amande-
ren Morgenin der Schule reden sieimDeutschunterricht über
Poesiealben. Carlo springt auf und behauptet einfach, dass er
ein Poesiealbummit berühmtenSprüchen von berühmten Leu-
ten hat. Dochals die Lehrerinihnauffordert, dieses besondere
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Poesiealbumin die Schule mitzubringen, sitzt er ganz schönin
der Klemme.
Wieeresschafft, innurfünf Tagenausdieser Klemmezukom-

men, müsstihr schonselbstlesen.
Dieses Buchist sehr witzig, und bei diesemBuchsieht man,

dass Lügeneinennicht weit bringen.
Julia

PetraFietzek: Wie Carloesschaffte, innur5Tagenseinen
Kopfzuretten, OmnibusVerlagMünchen2003, 92S.,
4,90Euro.

GERDAANGER−SCHMIDT

Silberlächeln
Jakob ist zehn Jahre alt. Nachts muss er i mmer eine Zahn-

spangetragen, dochleidertut er daseherselten. Deswegenver-
passt der Zahnarzt ihmeine feste Spange. Seit er diese Zahn-
spangehat, fühlt er sichvonseinenFreundenvernachlässigt. Er
ist todunglücklich. Nun möchte eri mBaumhaus seiner Großel-
terneinÜberlebenstrainingstarten, natürlichohnedassjemand
Bescheid weiß. DochdannüberredenseineFreundeihn, mitih-
nenundseinemheimlichenSchwarmSabineins Kinozugehen.
Aber das Zahnspangenproblemist damit nochnicht gelöst!! Ei-
nes Tages trifft er i mEissalon ein Mädchen namens Judith. Sie
hat das gleiche Problemwie Jakob: sie muss auch einelästige
Zahnspangetragen. Dochwiedie Geschichteausgeht, werdeich
euchnicht verraten. Ichfindedas Buch O.K. Aber ambestenge-
fällt mir, dass sich eine romantische Liebesgeschichte daraus
entwickelt.

Sophie
GerdaAnger−Schmidt: Silberlächeln, DachsVerlagWien
2003, 96S., 12,60Euro.

THOMASBREZINA

Verrat auf der Rennbahn
PennywirdZeugin, wieeinPferdetransporterverunglückt. Sie

schafft es, das Pferdunverletzt aus demTransporterrauszube-
kommen. ZumDanklädt sie der Besitzer des Pferdes, einetwas
ehrgeiziger Baron, auf dieRennbahnein. Dort musssieaberfest-
stellen, dass das Leben eines Rennpferdes nicht geradetraum-
haft ist. Es werdenriskante Wettengemacht und kri minelle Be-
trügereiengetätigt. Das Wohl der Pferdescheintfast nebensäch-
lichzusein.
Ich würde das Buch vorwiegend Pferdefreunden empfehlen.

Esist einlustiges undspannendes Buch über die Freundschaft
zwischen MenschundPferdsowieüber die Machenschaftendes
Pferderennsports.

Tess
ThomasBrezina: Verrat aufderRennbahn, Ravensburger
Verlag2003, 172S., 9,95Euro.

CHRISTINE
NÖSTLINGER

Der
Wauga

Für Waugaist eszu
langweilig, i mmer die
Wahrheit zu sagen.
Deshalb beschließt
er, Geschichtenzuer-
finden. Wauga glaubt
nämlich, dass sich
dann seine Zuhörer
mehr für ihninteres-
sieren. Aber seineFa-
milie hört ihm nicht
mehrzu.
Eines Tages er-

zählt Wauga seinen
fünf Freunden eine

Geschichte über seinen besonderen Freund, den Willi Won-
druschka. Dieser ist Geheimagent, Rennwagenfahrer und Mei-
sterschützein einer Person. Zuerst nehmen die Fünf seine Ge-
schichtensehr ernst, aber nachkurzer Zeit witternsie, was Sa-
cheist undbrechenihreFreundschaft mit Waugaab. Obes Wau-
gagelingenwird, seinenFreundenzubeweisen, dassseineerfun-
dene Geschichte doch der Wahrheit entspricht und ob er die
Fünf als Freunde wiedergewinnen wird, verrateichnicht.
Mir hat dieses Buchnicht sehr gut gefallen, denn Waugas Lü-

gengeschichtenhaben micheher genervt. Deshalbist"Der Wau-
ga" eher einBuchfür kleinere Kinder.

Maïté

Christine Nöstlinger: Der Wauga, DachsVerlagWien2003,
96S., 10,60Euro.

___________________________________________________

de das Buchgut, weil es sehr geheimnisvoll ist undinteressant
geschriebenist.

Arno Weltermann(9Jahre)
Michael Morpurgo: DasschlafendeSchwert, DresslerVerlag
Hamburg2003, 124S., 9,90Euro.

DAGMAR MUELLER

KatzenspukimNachbarhaus
Es gibt Streit mit Frieders Nachbarin Amelie. Frieder weiß

nicht wieso. Eigentlichhat ersichdenNachmittagetwasanders
vorgestellt. BeimKuchenbackenpickt er AmelieundihrerFreun-
dineinfach nurfreundlichin denPo, undschonfängt der Streit
an. Allesist wie verhext, und dannschleicht daauchnocheine
unheimliche Katze umher. Frieders Mutter geht jeden Abend
weg. Ob sie einen heimlichen Verehrer hat? Frieder und seine
Freundeversuchenherauszufinden, obdieneue Nachbarineine
Hexeist. Sie wirddoch wohl keine Hexesein???
Ich magdieses Buch, weil es sehrlustigist.

JohannaKönig(10Jahre)
Dagmar Mueller: KatzenspukimNachbarhaus, Thienemann
VerlagStuttgart 2003, 124S., 7,90Euro.

PHILIP REEVE

Großstadtjagd
IndiesemBuch, dasinder Zukunft spielt, istfast dieganzeEr-

de durch einen 60−Minuten−Krieg zerstört. Die meisten Men-
schenlebeninüber dieverwüstete ErderollendenStädten. Die-
se Städte jagen sich untereinander und fressen sich dann wie
Kannibalengegenseitigauf. DieStadt Londonwill mit der Super-
waffe"Medusa", einemÜberbleibsel aus dem60−Minuten−Krieg,
nun auch noch das nicht verwüstete Land "Shan Guo" ausrau-
ben. Dies muss unbedingt verhindert werden.
Dieses Buch ist bis zumEnde aufregend und spannend ge-

schrieben. Das Lesenhat mir viel Spaßgemacht, doch wünsche
ich mir, dass unsereZukunft nicht soaussieht.

David Weltermann(12 Jahre)
PhilipReeve: Großstadtjagd, ausdemEnglischenvonAnja
Hansen−Schmidt, VerlagBeltz&GelbergWeinheim2003, 380
S., 14,90Euro.

ANNIE M. G. SCHMIDT

Die geheimnisvolle Minusch
Minusch, wer ist sie überhaupt? Und woher weiß sieimmer

diese Neuigkeiten? Sie ist in Wirklichkeit eine Katze in Men-
schengestalt. Obdasstimmt, weißkeiner. Jedenfalls sitzt sieauf
Bäumenund will unbedingt bei Tibbe wohnen. Obdas wohl gut-
gehen wird? Wennihr es wissen wollt, dannlest dochselbst...
Mir hat das Buchsehr, sehr gut gefallen. Obwohl ichdas erst

ziemlichspät herausgefundenhabe. Es hat mir anfangs nicht so
zugesagt, dochdannfandichesklasse!!!

AnnikaBeer(10Jahre)
Annie M. G. Schmidt: Diegeheimnisvolle Minusch, ausdem
Niederländischenübersetzt vonSilkeSchmidt, Oetinger
VerlagHamburg2003, 160S., 9,90Euro.

PAUL MAAR

Der täto-
wierte
Hund
Eines Tages, nachmittags

gegen 4:30 Uhr, kam ein
Hund in den Urwald und
traf dort den Löwen. Der
Hund war der tätowierte
Hund, er hatte Kopf, Ohren
undSchwanz wieein Hund,
aber er hatte kein Fell. Er
hatte glatte, rosige Haut
wieeinFerkel und war über
und über mit Bildern be-
deckt. Die Bilder zeigten
Blumen, Bäume, Menschen
undviele Tiere. Wenn der Hundsich bewegte, schienen die Bil-
der zuleben.
Der Hund erklärte, dass hinter jedem Bild eine Geschichte

steckt, und da der Löwe Geschichtenliebte, hörte er auf zure-
gieren und gab demHund sogar sein Leberwurstbrot, damit er
erzählte. Undnunerzählt der Hundvielelustige Geschichten.

Marlene(11)

Paul Maar: Dertätowierte Hund, rororoVerlagReinbek
2003, 4,90Euro.

KAI MEYER

Die Wellenläufer
Die Geschichte spielt in der Karibik zur Zeit der Piraten. Es

geht umein Mädchen namens Jolly und einen Jungen namens
Munk. BeidebesitzeneinebesondereFähigkeit: siekönnenüber
Wasser laufen. Als eine schreckliche Gefahr ihre Welt bedroht,
müssen sie sich auf eine abenteuerliche Reise begeben. Dabei
begegnensie unter anderemgefährlichen Wesen wie demAche-
rus.
Ich finde, dass das Buch "Wellenläufer" sehr toll und span-

nendgeschriebenist, undhoffe, dass bald der nächste Bander-
scheint. Kai Meyer hat guteIdeen, die er auchin seinemBuch
verwirklicht. Das Buch"Wellenläufer"ist eins der bestenBücher,
dieichgelesenhabe.

David Weltermann(12 Jahre)
Kai Meyer: Die Wellenläufer, Band1 der Wellenläufer−
Trilogie, Loewe Verlag, 378S., 14,90Euro.

GRACIELAMONTES

Schlappohr
Abenteuer einesStraßenhundes
Schlappohrist ein brauner Hund mit einer roten Nase, einem

Mini−Schwanz und vor allemzwei riesigen Schlappohren. Nach
seiner Geburt war er erst noch blind, so wie alle Hunde. Und
schon beimersten Mal auf der Suche nach einer Zitze seiner
Mutter war keine mehrfrei: denner hattezehn Geschwister, die
alleschneller warenals er. Hätteseine Mutter zwei Zitzen mehr,
gingeesihmbesser. Soaber hatteeri mmer Hunger.
Als er größer wurde, musste er sich sein Futter selbst jagen

undstreunte als Straßenhund überall umher. Danneinmal fand
ihneineFrau, nahmihn mit zusichnachHauseundgabihmviel
zufressen. Da ging es ihmgut. Aber eines Tages verpasste sie
ihmein Gestell, das Schwanz und Ohrenhochhaltensollte. Das
gefiel Schlappohrüberhaupt nicht underrissausundschüttelte
sichsolange, bis das Gestell abfiel. WelcheAbenteuerer danach
erlebte, könntihr selbst nachlesen.
Ich finde das Buch "Schlappohr" toll, weil Schlappohr viele

große Abenteuer vor sich hat. Nicht i mmer ergeht es ihmgut,
aber er weißsichimmer wieder zuretten. Es gibt nur ein paar
Bilder, der Textist gut verständlichgeschrieben.

YannickHess(10Jahre)
Graciela Montes: Schlappohr− AbenteuereinesStraßenhun-
des, ausdemargentinischenSpanischvonIlseLayer, Beltz
VerlagWeinheim2003, 146S., 14,90Euro.

MICHAEL MORPURGO

DasschlafendeSchwert
Die Hauptperson in diesem Buch ist Bun, ein zehnjähriger

Junge, der nacheinemschwerenUnfall blind wird. Als Buneines
Tages durch Zufall ein Schwert findet und es mit nach Hause
nimmt, passieren seltsame Dinge in seinem Haus. Von dem
Schwert gehen magische Kräfteaus: wennBunes berührt, kann
er wieder sehen. Danntaucht auch noch ein Geist bei ihmauf,
derihmeinen Auftraggibt. So beginnt eine kleine Reise. Ichfin-
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BERNHARD HAGEMANN

DasPizza−
Orakel
Lara, Luis und Simon be-

obachten einen Mann, der
Löcher buddelt. Laras Vater
hat eine Pizzeria, undals La-
ra eine heiße Pizzaisst, die
mit kalten Oliven belegt ist,
erkennt sie darauf eine Art
Schatzkarte − deswegen
heißt das Buch das Pizza−
Orakel. Sie begegnen Kai,
der Privatdetektiv ist und
die Kinder bittet, denSchatz
zusuchen. Siefindenihntat-
sächlich, aber es ist nur al-
tes Geld... Dieses Buch habeich nicht sotoll gefunden, weil es
zwar ein Krimi seinsoll, aber gar nicht spannendist. Manchmal
fandiches sogar einbißchenlangweilig.

Julia(10Jahre)
BernhardHagemann: DasPizza−Orakel, dtvjunior München
2003, 143S., 6,50Euro.

BERNHARD HAGEMANN

Spaghetti mit Himbeereis
Luis und Marie haben Eltern, die sehr beschäftigt sind. Die

Mutterist Modedesignerin, der Vaterist Architekt. Deswegensu-
chen sie imInternet ein Aupairmädchen, und so kommt Birte
aus DänemarkindieFamilie. EigentlichwolltendieElternjaeine
Französin, aber die konnten kein Deutsch. Birte trinkt 5 Liter
MichamTag, sie spielt gut Fußball, undsietelefoniert unheim-
lichgerne. Die Kinder mögen Birtesehr, aberleider kannsieim
Haushalt gar nichts. Sie kann nicht kochen, undauch nicht wa-
schen, alles geht ein, unddeswegen wollendieElternsie wieder
loswerden. Das wollenLuis und Marie nicht, undsie überlegen,
wiesiedas verhindernkönnen. Die Rettungist Birtes FreundLo-
renz, der zumBeispiel perfekt bügeln kann, und schnell ist der
Planfertig...
Ichfand dieses Buchganz toll, es warlustig undich habe es

sehrschnell ausgelesen.
JuliaKönig(10Jahre)

BernhardHagemann: Spaghetti mit Himbeereis,
RavensburgerVerlag, 2003, 126S., 5,95Euro.

JUTTABAUER

Ich sitze hier i m
Abendlicht ...
Briefe gesammelt undillustriert vonJutta Bauer
Bekommen Sie noch Briefe? Echte, persönliche, handge-

schriebene? Oder schreibensiegar selber welche? Seit die Post
zunehmend elektronisch übermittelt wird, beinahejeder Haus-
halt über Email und/oder Faxverfügt, eilige BotschafteninKurz-
telefonatenundper sms hin− undherfliegenundnochdazukein
Mensch mehr Zeit hat, werdenechte Briefei mmer seltener. Frü-
her hingegensaßensiestundenlang bei Kerzenschein, z.B. Goe-
the oder Antoine de Saint−Exupéry, und schrieben anihre Lie-
ben, diediesePost oft erst Tageoder WochenspäterindenHän-
den hielten. Die Korrespondenz der Großenund Kleinen der Li-
teratur ist vielfach bekannt undin zahlreichen Veröffentlichun-
gen überliefert. Aber auch weniger bekannte Menschen schrei-
ben, und diese Briefe sind nicht minder schön zulesen. Kaum
einHaushalt ohne Mappe mit Kinderbriefen, denerstenSchreib-
versuchenkleiner Menschen, oftmals mit Strichmännchenoder
wahrenKunstwerkenverziert...
Die bekannteIllustratorinJutta Bauer schreibt selbst mit Be-

geisterung Briefe und hebt ihre Post sorfältig auf, zur großen
Freude aller, die dieses Buchin Händen halten, dennes enthält
nicht nur Briefe von Bertold Brecht, Gustave Flaubert, Mozart
oder Rudyard Kipling, sondern auch aus ihrer privaten Samm-
lung, vonihremSohn, ihrenFreundenundBekannten. Illustriert
hat sie das Ganze mit ihren eigenen, unnachahmlichen Zeich-
nungen, undherausgekommenist einsehrschönesLesebuch, in
demsichimAbendlicht vortrefflichschmökernlässt. Vergnügli-
ches, Trauriges, Bewegendeskommt hierzurSprache, unddieIl-
lustrationen ihres Kollegen und Freundes Axel Scheffler auf
Briefumschlägen und Karten sind einfach umwerfend− so wird
Post zumKleinod... Nicht ganz so klar ist, warumGerstenberg
diese Sammlung in der Sparte Kinderbuch veröffentlicht hat;
denndie dürftenandemBuchdochetwas weniger Spaßhaben
als erwachseneLeserInnen.

SuzanneKönig

JuttaBauer:Ichsitze hierimAbendlicht..., Gerstenberg
Verlag, Hildesheim2003, 168S., 24,90Euro.

CHRISTINE EGGER

BeaLuchsund dieschwarze
Witwe
25 Ratekri mis
Bea Luchsist Detektivin bei der Polizei, undin diesemBuch

kann manin 25 Ratekrimis dabei sein, wenn sie versucht, den
Täterzufinden. Zujeder Geschichtegibt eseinSuchbild, das bei
der Lösungdes Rätsels hilft. Man mussgenauhinguckenundein
bißchenüberlegen, aber dannfindet manesauchheraus. Füral-
leFällestehenalle LösungenamEnde des Buches, so dass man
auchnachguckenkann, ob manrichtiggeraten hat und warum.
Das macht Spaß, und man kann auch mal ganz kurz eine oder
zwei Geschichtenlesen, wenn man nicht solange Zeit hat. Mir
hat esjedenfalls sehr gut gefallen!

Julia(10Jahre)
ChristineEgger: BeaLuchsunddieschwarze Witwe− 25
Ratekrimis, ArenaVerlag, Würzburg2003, 135S., 8,90Euro.

IRISSCHÜRMANN−MOCK(Hrsg.)

Kinderküchespitzenmäßig
Von den Starsder deutschen Restaurantszeneentwickelte
Rezeptesollen den NachwuchszumKocheninspirieren
"24Spitzenköchekochenfür Kinder" lautet der Untertitel die-

ses Büchleins, das Kinder dazuanhalten soll, erste Kochversu-
chezuunternehmenundkulinarischeGenüsseselbst zuzuberei-
ten. WieinKochbüchernfür die Großengibt es Vor−, Haupt− und
NachspeisenundaußerdemRezeptefürkleinereZwischenmahl-
zeiten. Alle Rezepte sind mit Symbolen gekennzeichnet, an de-
nen Kind erkennen kann, wie schwierig es mit der Zubereitung
werden kann, ob also
eventuell Hilfe von Er-
wachsenen vonnöten
ist. Die Anleitungen
sind in übersichtliche
kleine Schritte geglie-
dert, es gibt eineZuta-
tenliste, Einkaufstipps
und Küchentricks und
manchmal sogar Ab-
wandlungs− oder Ver-
einfachungsvorschlä-
ge. Außerdemhat sich
der VerlagfüreinRing-
buch entschieden,
was beimKochensehr
praktischist, und das
Ganze auch noch
schlicht (weil
schwarz−weiss), aber
nett illustriert. Über
demjeweiligen Rezept
steht der Name des
Küchenmeisters(nebst Restaurantadresse), der das Gericht ent-
wickelt hat, und beeindruckt stellt manfest, dass hier tatsäch-
lich die Stars der deutschen Spitzengastronomie am Werk wa-
ren: Sosindlandesweit bekannte undprominente Köche wie Al-
fonsSchubeck, Heinz Winkler oderJosef Viehhauserebensover-
treten wieeinigeihrer KollegInnen, die möglicherweise nur den
etwas eingefleischteren Gourmets hierzulande ein Begriff sind,
wieJosef Hubertus, derinTholeykocht, oderJörg Müller, derin
Westerlandauf Sylt seine Gäste begeistert, umnur zwei zunen-
nen− nebenbei erwähnt sei, dass alle MeisterInnenihr Honorar
zugunsten von UNICEF gespendet haben! Und wer die Köche
nicht kennt, wird sicherlich spätestens bei den Restaurantna-
men aufmerken. So weit, so wunderbar. Richtig erfreulich wird
es dann beim Studium der Rezepte. Als Vorspeise vielleicht
Rote−Beete−Terrine mit Sauerrahm, odereineSchnittlauch−Crèpe
mit Lauchragout, gefolgt vonZanderauf Basilikumrisotto mit ge-
schmorten Strauchtomaten oder Kräuterpfannkuchen mit pro-
venzalischer Hackfleischsoße? Amliebstenalles...
DiegroßeFrageist: EssenKinder das? SolltenSie mit Kindern

gesegnet sein, die mit großemAppetit einfachalles essen(oder
eszumindest probieren), verspricht dieses KochbuchSpaßvom
Herdbis andenTisch. WennIhre Kinderjedoch(wie meines) zu
der Fraktiongehören, derenSpeiseplansichhartnäckigausfünf
bis sieben Nahrungsmittelnzusammensetzt, vondenen mindes-
tens drei Nudelnsind, sieht es eher düster aus, weil dannschon
die KräuterimRezeptnameneinekrause Nasezur Folge haben.
Bei unsfandnur der Kartoffelsalat mit Gurken, Tomatenundge-
backenen Fischen von Heinz Wehmann (Landhaus Scherrer,
Hamburg) Gnade ... Für diese Eltern ein Tipp: Kaufen sie das
Buchtrotzdemunbedingt, machen Sie für den Nachwuchs die
obligatorischen Miracoli−Nudeln, undkochenSie die wunderba-
ren Gerichte einfach für sich selbst! Vielleicht mag der Fein-
schmeckernachwuchs wenigstens beimZubereiten mitmachen
undprobiert danndochirgendwann...

SuzanneKönig
IrisSchürmann−Mock(Hrsg.): Kinderküchespitzenmäßig, 24
SpitzenköchekochenfürKinder, ArenaVerlag, Würzburg
2003, 96S., 8,50Euro.

THOMASBREZINA

Der unsichtbareSpieler
Das Buch"Der unsichtbare Spieler" von Thomas Brezina hat

mir sehr gut gefallen. Es geht umeinen Fußballspieler namens
Axel, demvorgeworfen wird, einenanderenSpieler, Ronald, ge-
treten zu haben. Zufällig waren genau an diesem Tag Axels
Freunde mit einer Videokamera beimTraining dabei. Doch auf
demVideoband sieht man einen anderen Spieler, Kai Peterlizt,
der Ronaldgetretenhat.
Wiees weitergeht, müsstihr selbst nachlesen.

ChristianRaber(9)
ThomasBrezina: DerunsichtbareSpieler, Ravensburger
Buchverlag2003, 144S., 4,95Euro.

ALANARKIN/JACKYGLEICH

Cassieliebt Beethoven
Die Kennedys wollen sich eine Kuh kaufen. Sie denken, das

wäre nützlich, denn sie würdenihre eigene Milch haben. Doch
als sie eine Kuh haben, ergibt sichein Problem. Die Kuh Cassie
will keine Milch geben. Die Familie probiert alles Mögliche, da-
mit sie endlich Milch bekommen. Sostellensieihr auchein Ra-
dioin denStall. Als die Kuhdann Beethovens Sechste Sympho-
nieimRadio hört, wird verrückt danach. Und dann will Cassie
auch nocheinInstrument spielen. Obsich Cassie mit der Hilfe
von Hallie und David diesen Traumverwirklichen kann, wird
sichzeigen. Aberlies selbst!
Mir hat das Buchsehr gut gefallen. Ich wurderichtigvomLe-

sefieber gepackt. Den Anfangfandich zwar ein bisschenlang-
weilig, aber den habe ich einfach mitgelesen. Zukünftigen Le-
sern würdeichraten, es genauso wieichzu machen. Viel Spaß
beimLesen!

AnnikaBeer(10Jahre)
AlanArkin/JackyGleich: Cassieliebt Beethoven, ausdem
EnglischenvonFredSchmitz, rororoRotfuchs, Rowohlt Ver-
lag2003, 158S., 12,90Euro.

MARGARET WILD/RONBROOKS

Fuchs
Listig sieht er aus, der Fuchs, der pfeilgleich über das Cover

zufliegenscheint. Sofort reizt er zumDurchblättern des Bilder-
buchs. Was dieses dannpreisgibt, ist einfachgrandios: Rot− und
OckerfarbeninallenSchattierungen, kontrastreich mit diversen
Grau− undSchwarztöneninSzenegesetzt. Ron Brooksträgt sei-
neFarbeninunterschiedlichenStärkenauf, ritzt, kratzt, schabt
insiehineinundverleiht seinenGemäldensoNuancenreichtum
undungeahnte Tiefe.
Hinundwiedergreift erauchzu MittelnderFrottageoder der

Aquarelltechnik. Brooks expressiven, archaisch anmutendenIl-
lustrationensteht der Text nicht in dengewohnten Druckbuch-
staben gegenüber, sondern in einer ausdrucksstarken Hand-
schrift. Dabei variiert die Buchstabengröße, die Dicke der
Strichführung, der Buchstaben− und der Zeilenabstand. Ab und
zu muss mandas Buchsogar quer drehen, umdenTextlesenzu
können. Dieser erzählt eine Parabel über Einsamkeit und
Freundschaft, über NeidunddieFähigkeit, teilenzukönnen. Mit
zäher Beharrlichkeit pflegt ein einäugiger Hund eine Elster, de-
ren Flügel verbrannt ist. Daraus erwächst eine innige Gemein-
schaft zwischenbeiden. Eines Tages abertaucht der Fuchs auf,
der die Elster beschwatzt, den Hund doch zu verlassen. Zu-
nächst widersetzt sie sich seinen Schmeicheleien, willigt dann
aber dochein. Der Fuchsjedochträgt die Elster nurindie Wüs-
te, woer sie wieeinlästigesInsekt abschüttelt. Mit den Worten
"Jetzt werden duund Hund begreifen, was es heißt, wirklichal-
leine zusein." überlässt er sieihremSchicksal. Ermutigt durch
denGedankenandenHund macht sichdieElsterlangsam, müh-
selighüpfend, auf denHeimweg.
"Fuchs"ist einrechttrauriges Buch, das danndoch mit einem

kleinenHoffnungsschimmerendet. Dieses Buch, dasauchinsei-
ner konsequent knappen, dabei aber docheinnehmendenSpra-
cherundumüberzeugt, dürfteLeserInnengleich welchenAlters
ansprechen. (ab6JahreundErwachsene)

NellyRech−Eirich

Margaret Wild/RonBrooks: Fuchs, Bilderbuchausdem
australischenEnglisch("Fox", Allen &UnwinPty. Ltd.)
vonZoranDrvenkar, CarlsenVerlag, 2003, 40S., 16,50Euro.
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SYBILLE SAILERHRSG. /TILMAN MICHALSKY

Ich hör Dir zu und
denk mir was
Weltliteratur zumVorlesen
Für dieses wunderschöne BuchimA4−Format hat die Heraus-

geberinSybilleSailer GeschichtenzumVorlesenfürgrößereKin-
dergesammelt, dieschonselbstlesenkönnen, dieaber− ebenso
wieihre Eltern− kuschelige Vorlesestundenauf demSofaschät-
zen. Nichtalledieser Geschichtenwurdenspeziell für Kinderge-
schrieben, aber sie sind durchweg wunderbar undfür größere
Kindergut zuverstehen. Infünf Kapitel unterteiltfindet manGe-
schichten von Hans Christian Andersen und Wolfdietrich
Schnurre, vonLuigi MalerbaundJames Krüss, umnur einigezu
nennen. Sie haben uns alle gefallen, aber einige waren beson-
ders schön. Ganz hingerissen waren wir von denIllustrationen
indiesemBuch, die Tilman Michalski beigesteuert hat. Im1. Ka-
pitel−Ichbinich− mochtenwir"Daskleine Meerwesen" vonRus-
sel Hobanganz besonders, die noch dazueinige der schönsten
Illustrationen dieses Buches enthält. In den weiteren Kapiteln
warenunsereFavoriten"Das Puppenhaus" vonKatherine Mans-
field, auch wenn die Geschichte ein bißchentraurig und einen
nachdenklich macht (oder gerade deshalb?), "Das aufgeklärte
Auerhuhn" vonJames Krüss, weil es so klugist, "Der Zauberla-
den" von H.−G. Wells, weil wir ein bißchenan HarryPotter den-
ken mußten, und imletzten Kapitel konnten wir uns einfach
nicht entscheiden− alles sechs Geschichtensindsuper, und wir
haben manchmal sehr gelacht. Dieses Buch gehört zu unseren
absolutenLieblingsbüchern, wirlesenimmer wieder darin, aber
immer nur zuzweit, undverschenkt wirdesjetzt auch!

JuliaundSuzanne, 10und40Jahre.
SybilleSailer Hrsg./Tilman Michalski:Ichhör Dirzuund
denk mir was, WeltliteraturzumVorlesen, ArenaVerlag,
Würzburg2003, 152S., 22,50Euro.

BERNDSCHREIBER

Mister Fantastic &
Miss World
Jenny und Finn sind zusammen, aber als JennyLiebesbriefe

bekommt, wirdFinnsehr eifersüchtig undverläßt sie. Jennyist
natürlich sehr traurig darüber, und sie möchte ihn eigentlich
wiederhaben. Aber dann kriegt sie mit, dass Finn sich mit Mi-
riamtrifft, und ein anderer Junge interessiert sich für Jenny.
Danngeht alles ziemlichdurcheinander. Obsie wohl wieder zu-
sammenkommen? Das wirdnicht verraten!
Das Buch wirdabwechselndvonJennyundvonFinnerzählt,

undfürjedender beidengibt esimBucheineeigeneSchrift, so
dass manschongleichsieht, wer gerade mit demErzählendran
ist. Dasist ganzlustig, weil dasimmer hinundhergeht. Ichfand
esjedenfalls ganz witzig, mir hat das BuchSpaßgemacht.

Julia, 10Jahre
BerndSchreiber: MisterFantastic &Miss World, Turbulente
Zeiten, dtvjunior, München2003, 174S., 6,50Euro.

M. GÖPFERT/J. VAN GEFFEL

Zwerg Goliath &
Fräulein Liliput
Zwerg Goliath hat eingewaltiges Problem: Er gehört zwar zu

den Riesen, ist jedoch winzig klein. DaihmimLand der Riesen
alles viel zu großist, macht er sich eines Tages zur gläsernen
Quelleauf. Diesesoll die Kleinengroßunddie Großenklein ma-
chen. Auf seinembeschwerlichen Weg dorthintrifft er die Rie-
senzwergin Fräulein Liliput. Sie ist ebenfalls auf dem Weg zur
Quelle, dennimZwergenlandist alles viel zu winzigfür sie. Da
sich die beidenauf Anhieb gut verstehen, setzensieihre Reise
gemeinsamfort. Dochalssiebei der Quelleankommen, ist diese
versiegt undso müssensiesich mitihrer Gestalt abfinden. Weil
siesichaber mittlerweileaneinander gewöhnt haben, bauensie
sich ein gemeinsames Haus, das ihren jeweiligen Ansprüchen
Rechnungträgt.
Dieses Bilderbuchist eine Parabel über Freundschaft undge-

genseitigen Respekt und zeigt die Unabänderlichkeit körperli-
cher Merkmaleauf. J. vanGeffel hat es mit reizvollenplakativen
undfantasievollenIllustrationen versehen. Dochleider hapert
es hieramText. M. GöpfertsSpracheistfantasielos unddürr bis
hinzugrundlosunvollständigenSätze. Zudemfügtessichindie-
se so märchenhafte, fiktive Geschichte nicht sorecht ein, dass

der Autor darin zugleich das nüchterne Thema Umweltzerstö-
rungbehandelt. (ab4Jahre)

NellyRech−Eirich
M. Göpfert/J. van Geffel: ZwergGoliath &FräuleinLiliput,
LappanVerlag, 2003, 32S., 12,90Euro.

ROSEMARIE KÜNZLER−BEHNKE/BINE BRÄNDLE

Frohe Ostern!
DerkleineHaseist überglücklich, darf er dochzumersten Mal

alleinedie Ostereier bei den Menschenverstecken. Waser dabei
alleserlebt, erzählt RosemarieKünzler−Behnckeinleicht eingän-
gigenVersen. DiefarbintensivenIllustrationenvonBine Brändle
sind auf stabilen Karton aufgezogen und mit einer Schutz-
schicht versehen, sodass sie auch ungestümen Leseversuchen
standhalten. Zahlreiche aufklappbare Bildelemente wecken zu-
sätzlich die Neugier undfordern zumEntdecken heraus. (ab 2
Jahre)

NellyRech−Eirich
Rosemarie Künzler−Behnke/Bine Bändle: Frohe Ostern!, Ra-
vensburgerVerlag, 2003, 16S., 6,95Euro.

KATJAREIDER/KATJASENNER

Postfür Paulchen Hase
Paulchen Hase kann sich keinen schöneren Ort als seine

blaue Bank hoch über demTal vorstellen. Kater Finjo aber ist
der Meinung, erst die Welt erkundenzu müssen, bevor er diese
Ansicht bestätigen kann. Darumzieht er schon am nächsten
Morgen los und erzählt Paulchen von seinen Erlebnissen in
Briefen.
Katja Reiders Text berichtet vonlieb gewonnenen Gewohn-

heitenundFernweh, vomAlleinseinundder Möglichkeit, Erleb-
nisse mit einemFreundzuteilen. KatjaSenner hat denText wit-
zig, farbenfroh und detailreichillustriert. Besonders gut gelun-
gensinddenbeidenKatjas dieSequenzen, indenen manverfol-
gen kann, wie Finjo eine Situation erlebt, was er dann darüber
schreibt und wie sich Paulchen das Gelesene vorstellt. Diese
doch sehr unterschiedlichen Ansichten werden auch schon
ganz junge LeserInnen leicht nachvollziehen können und ma-
chendas BilderbuchzueinemwahrenVergnügen. ( ab3Jahre)

NellyRech−Eirich
KatjaReider/KatjaSenner: PostfürPaulchen Hase, Editi-
onBücherbärimArenaVerlag, 2003, 24S., 12,95Euro.

CLAUDIAWEIKERT

EiEiEi für Lothar
Hase Lotharist erstaunt: Liegt dadochtatsächlicheinEi vor

seiner Haustür undamnächstenTagnocheines unddannnoch
eines undnocheines...! Schonbaldhat LothareinenriesigenEi-
erturmvormHaus und weiß nicht, wohin damit. Der Hase er-
probt allerlei Möglichkeiten, bis er amEnde die zündendeIdee
hat.
Claudia Weikertsideenreiches Bilderbuchbietet witzige, pfif-

figeunddetailreicheIllustrationen. Diegeradlinige Handlungist
leicht nachzuvollziehenundbietet somit auchschonfürjüngste
LeserInneneinengeeignetenVor−Lesestoff. (ab2Jahre)

NellyRech−Eirich

Claudia Weikert: EiEiEifürLothar, ThienemannVerlag,
Stuttgart/Wien2004, 32S., 12,90Euro.

KATHERINE APPLEGATE

LarasletztesSpiel
Auf ChathamIsland, der kleinenInsel bei Maine, ist es ziem-

lichruhiggeworden, besonders weil über die Hälfte derInselcli-
quefortgezogenist umzustudieren. Zoey, dieamweitestenweg
ist, studiertinKalifornien, ihr Bruder Benjaminin NewYorkund
Claire, Jake und Aisha sind in Boston an verschiedenen Unis.
DieeinzigZurückgebliebenenauf derInsel sindNina, Clairesjün-
gere Schwester, Lucas und Lara, die Halbschwester von Zoey
undBen.

Weder Lucas
noch Nina sind
glücklich, beson-
ders Lucas hat es
schli mm er-
wischt: er kann
nicht ans College
gehen, weil er auf
dem Fischerboot
seines kürzlich
verstorbenen Va-
ters arbeiten
muss. Ammeisten
aber quält ihn die
Trennung von sei-
ner großen Liebe
Zoey, die von ih-
rer verhassten
Halbschwester
Lara erfahren hat-
te, dass sich Lu-
cas undihrebeste
Freundin Nina in
ihrer Abwesenheit
geküsst hatten.
Zoey war danach

direkt nachKalifornienabgehauen, woesihr eigentlichganzgut
gefällt undsie sichgut eingelebt hat, bis auf den Verrat vonLu-
casundNinaüber densienicht hinwegkommt. AuchNinahates
nicht leicht, sie hat schreckliche Gewissensbisse wegen dem
Kuss undfühlt sich ganz allein an der Schule und mit der Ge-
wissheit, Zoeyverloren zu haben. Ambestenist Lara davonge-
kommen. Nachdemsieder perfektenZoeyeinsausgewischt hat,
wohnt siein derenZimmer undversteht sichimmer besser mit
ihrem Vater und Zoeys Mutter. Sie beschließt aufzuhören mit
denIntrigen undsich ganzihremkünstlerischen Talent zu wid-
men. Doch sie hat einen Albtraum, welcher ihr fast jede Nacht
den Schlaf raubt. Er ist grausam, aber so real und das einzige
Hindernis aufihremWegins Glück.
Die restlichen ehemaligen Inselbewohner befinden sich in

Boston: Aisha geht es gut, jetzt wosie mit Christopher verlobt
ist undanihreTraum−Uni geht. JakehatkeinZimmerundkommt
bei Claire unter, die sich über ein bisschen Gesellschaft freut,
weil siesicheinsamfühlt. ImGroßenund Ganzengeht esturbu-
lent weiter mit der ChathamIslandClique. Das Buchist genauso
gut, wennauch mit gewissenVeränderungen, wiedievorherigen
24 Bände, nur etwas trauriger, was beweist, dass es auch nicht
i mmernur Happy−Endsgebenkann. DieBücher dieserSeriesind
immer noch meine Lieblingsbücher, 100%besser alsjede Soap.
Sie machen süchtig: wer einmal angefangen hat, kann einfach
nicht mehr aufhören. Manfühlt sich verbunden mit der Clique
von ChathamIsland und die verschiedenen Charaktere sind so
gut beschrieben, dass man meint die Personen zu kennen. Als
Krönung sind die Bücher mit viel Witz undIronie geschrieben
undsomit die"CrèmedelaCrème" aller Girlie−Bücher.

Nina(15)
Katherine Applegate: Boý ń Girls: LarasletztesSpiel, Arena
VerlagWürzburg2003, 153S., 8,90Euro.

JENNYNI MMO

Charlie Boneund das
Geheimnisder
sprechenden Bilder
Charlie Boneist eigentlicheinganz normaler Junge, bis eines

TageseinFoto mitihmredet. 3düstereTantentestenihn, undes
stellt sichheraus, erist einechter Darkwood, alsoeiner, der Bil-
der sprechen hört. Jetzt soll er auf eine Akademie, d.h. eine be-
sondere Schule, was er gar nicht will, aber er muss dann doch
dorthin. Da gibt es noch neun andere Kinder mit dieser Bega-
bung. Bald darauf erhält Charlie eine wichtige Aufgabe: er soll
die verschwundene Nichte von JuliaIngledewsuchen, und da-
mit beginnt einlanges undgefährliches Abenteuerfürihn.
Von Charlie Bone bin ich ganz begeistert, das war wirklich

klasse! Ich habe es zweimal hintereinander gelesen, weil es so
spannend undgleichzeitiglustig war und mit ganz viel Fantasie
einetolle Geschichteerzählt. Das Buchkannichnurempfehlen!

Julia(10Jahre)

JennyNimmo: Charlie Bone unddas Geheimnisder
sprechendenBilder, ausdemEnglischenvon
Cornelia HolfeldervonderTann, RavensburgerVerlag2003,
358S., 13,95Euro.
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